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Satzung 

in der  Fassung vom 16.03.1995 

 

§ 1 

Name, Si tz und Zweck 

 

 

(1)  Der  Verein führ t  den Namen 

 

„Betr iebs-Sport -Gemeinschaf t  Stadtwerke Essen AG“ 

 

 Er hat  seinen Sitz in  Essen.  

 

 Er so l l  in das Vereinsregis ter  e ingetragen werden.  

 

(2)  Der Verein is t  Mi tg l ied in der Betr iebs-Spor t-Verein igung e.  V. Kre is Essen sowie 

im Stadtspor tbund Essen.  Er kann d ie Mitg l iedschaf t  in  anderen Verbänden 

erwerben, soweit  d ies  dem Sportbetr ieb d ienl ich is t .  

 

(3)  Der  Verein verfo lgt  ausschl ieß l ich und unmit te lbar  gemeinnützige Zwecke im Sinne 

des § 52 der  Abgabenordnung,  indem er  den Betr iebsspor t  a ls  Bre i ten-  und 

Ausgle ichssport  auf  f re iwi l l iger Grundlage fördert .  Der Verein is t  pol i t isch, re l ig iös  

und rass isch neutra l.  

 

(4)  Der Verein is t  se lbs t los tät ig ;  er  verfo lgt in erster L in ie keine e igenwir tschaf t l ichen 

Zwecke. Mit tel  des Vereins  dürfen nur  für  die satzungsmäßigen Zwecke verwendet  

werden.  Die Mitg l ieder erhalten keine Zuwendungen aus Mit te ln des Vereins.  Es 

darf  keine Person durch Ausgaben,  die dem Zweck des Vereins  f remd s ind,  oder  

durch unverhältn ismäßig hohe Vergütungen begünst igt  werden.  

 

§ 2 

Mitg l iedschaf t  

 

(1)  Mitg l ied des Vereins  kann jede natür l iche und jur is t ische Person werden,  

insbesondere Belegschaf tsmitg l ieder e inschl ießl ich deren Angehör ige.  Über d ie 

Aufnahme entscheidet der  Vors tand nach Anhörung des Leiters der jewei l igen Abte i-

lung.  
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(2)  Mit  der Bei tr i t tserk lärung erkennt das neue Mitg l ied d ie Satzung des Vereins , d ie 

Richt l in ien der  jewei l igen Abte i lung und d ie Satzungen der  übergeordneten 

Verbände an.  

 

(3)  Die Mitg l ieder  s ind bei  der  Spor thi l fe e.  V. ,  Duisburg,  im Rahmen von deren Satzung 

gegen d ie Folgen von Sportunfä l len vers icher t .  Sportunfä l le s ind dem 

Geschäf tsführer umgehend, spätestens jedoch nach 3 Tagen zu melden,  bei 

tödl ichen Unfäl len innerhalb 24 Stunden.   

 

(4)  Die Mitg l iedschaf t  er l ischt durch Tod, Austr i t t  oder Ausschluß. Der Austr i t t  er fo lgt  

durch schr i f t l iche Erk lärung gegenüber dem Vorstand; er  kann nur zum 30.06. oder  

30.11. e ines Kalender jahres unter  Einhal tung einer Fr is t  von 2 W ochen erk lär t  

werden.  Der  Ausschluß kann wegen Nichterfü l lung satzungsgemäßer  

Verpf l ichtungen, grobem Vers toß gegen d ie Interessen des Vereins  oder  

schwerwiegendem unspor t l ichen Verhal ten erfo lgen;  d ie Entscheidung tr i f f t  der  

Vorstand nach Anhörung des Mitg l iedes.  

 

§ 3 

Bei träge 

 

(1)  Die Beiträge, d ie von den Mitg l iedern zu entr ichten s ind,  werden am 1. e ines jeden 

Quarta ls fä l l ig.  Sie werden von der Mi tgl iederversammlung festgesetzt .  

 

(2)  Die Bei träge können für  d ie Mi tg l ieder  verschiedener  Abtei lungen unterschiedl ich 

hoch sein.  Grundsätzl ich hat  jede Abte i lung d ie Mi tte l  aufzubr ingen, d ie für  ihren 

Spor tbetr ieb benöt igt  werden.  Sowei t  es  für  den Spor tbetr ieb notwendig is t ,  kann in  

den e inzelnen Abte i lungen ferner d ie Abte i lungsversammlung über e inen zusätzl ich 

zu le istenden Sonderbeitrag oder e ine Aufnahmegebühr ,  d ie zur ausschl ieß l ichen 

Verfügung der Abte i lungen verb le iben, beschl ießen; d ieser Beschluß bedarf  der  

Zust immung des Vorstands des Vereins .  

 

§ 4 

Spie lbetr ieb 

 

 Gelds trafen, d ie dem Verein durch Verschulden e ines Mitg l iedes aufer legt werden,  

hat  das betref fende Mitg l ied dem Verein zu erstat ten.  Im Zweife lsfa l le  entscheidet 

der  Vorstand des Vereins.  
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§ 5 

Vereinsorgane 

 

 Vereinsorgane s ind  

 

                      1 .  d ie Mitg l iederversammlung 

                      2 .  der Vorstand 

                      3 .  der erweiter te Vors tand 

 

§ 6 

Mitg l iederversammlung 

 

(1)  Die Mitg l iederversammlung wird durch den Vortand unter Angabe der Tagesordnung 

mit  e iner Fr is t  von zwei W ochen e inberufen;  zur Fr is twahrung genügt Aufgabe zur 

Post .  

 

(2)  Die ordent l iche Mitg l iederversammlung (Jahreshauptversammlung) f indet jeweils  im 

ersten Vierte l jahr e ines Geschäf ts jahres s tat t .  

 

(3)  Zu e iner  außerordent l ichen Mitgl iederversammlung ist  e inzuladen, wenn der  

Vorstand es beschl ießt.  Einem Antrag auf  Einberufung e iner  außerordent l ichen 

Mitg l iederversammlung ist  unverzügl ich zu entsprechen,  wenn er  von e inem Vierte l  

der Mi tgl ieder unterstützt  wird; in dem Antrag is t  der Gegenstand der Tagesordnung 

anzugeben.  

 

(4)  Die Mitg l iederversammlung kann a l le Angelegenheiten behandeln.  

 

 Nur  d ie Mi tg l iederversammlung is t  zuständig für  

 

 a)  den Geschäf tsber icht  

 b)  den Kassenber icht  und den Kassenprüfber icht  

 c)  d ie Ent lastung des Vorstandes 

 d)  d ie W ahl des Vors tandes und d ie Abberufung von Vorstandsmitg l iedern 

 e)  d ie W ahl der  Kassenprüfer  

 f )  d ie Festsetzung der  Bei träge (§ 3 Abs.  1 Satz 2)  

 g)  d ie Änderung der  Satzung 

 

(5)  Die Mitgl iederversammlung is t  ohne Rücksicht  auf  d ie Zahl  der  erschienenen 

Mitg l ieder beschlussfähig. Sie beschl ießt grundsätzl ich -  auch bei W ahlen -  mit  

e infacher Mehrheit  der abgegebenen gül t igen St immen; St immenthaltungen gelten 
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als ungül t ige St immen.  Änderungen der Satzung und die Auf lösung des Vereins  

können nur mit  e iner  Mehrhei t  von zwei  Dr i t te ln der erschienenen Mitgl ieder  

beschlossen werden.  

 

(6)  Der  Vors itzende des Vorstandes führt  den Vorsi tz.  Ein Mi tgl ied des Vorstandes 

fer t ig t  e ine Niederschr i f t ,  d ie vom Vorsitzenden gegengezeichnet wird.   

 

§ 7 

Vorstand 

 

(1)  Vorstand im Sinne des § 26 BGB s ind der 1. Vors itzende,  der 2.  Vors itzende, der  

Geschäf tsführer und der Kassenwar t.  Der 1. Vors itzende wird im Verhinderungsfa l l  

durch den 2. Vors itzenden, den Geschäf tsführer oder durch den Kassenwart  in  die-

ser Reihenfo lge ver treten. Je zwei Mitg l ieder  des Vorstandes s ind gemeinsam 

vertretungsberecht ig t .  

 

(2)  Die Mitg l ieder  des Vorstandes werden von der  Mitg l iederversammlung auf  Dauer  

von dre i  Jahren gewählt ;  s ie b le iben jedoch b is zur Neuwahl des Vorstands im Amt.  

Eine W iederwahl is t  zu läss ig. Zu Vors tandsmitg l iedern können nur Mitg l ieder des 

Vereins gewählt  werden. Mi t  Beendigung der Mi tgl iedschaf t  endet auch das Amt 

e ines Vors tandsmitg l ieds.  

 

(3)  Scheidet e in Mi tg l ied des Vors tands vorzeit ig aus, so muß für  die res t l iche 

Amtsdauer  des Ausgeschiedenen d ie Mitg l iederversammlung e inen Nachfo lger  

wählen.  

 

(4)  Der  Vors tand führ t  d ie laufenden Geschäf te.  Er is t  für  a l le Angelegenhei ten des 

Vereins  zuständig,  sowei t  s ie  n icht  durch Satzung einem anderen Organ über tragen 

s ind. Der Vorstand kann Ausschüsse zur Akt iv ierung der Aufgaben des Vereins b i l-

den und s ich zur  Bewäl t igung besonderer  Aufgaben dazu geeigneter  Personen 

bedienen.  

 

(5)  Neben dem Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht e in erwei ter ter  Vors tand, dem 

angehören 

 

 a)  der Vorstand gem. Abs.  1 

 b)  d ie Lei ter  der  Abtei lungen.  

 

 Der erwei ter te Vorstand wird zur Beratung in a l len wesent l ichen Fragen des Vereins  

h inzugezogen.  
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§ 8 

Abte i lungen 

 

(1)  Die Abte i lungen werden jewei ls  von den Mitg l iedern gebi ldet,  d ie e ine der  im Verein 

gepf legten Spor tar ten ausüben. Ein Mitg l ied kann mehreren Abte i lungen angehören.  

 

(2)  Mindestens e inmal  jähr l ich sol len Abtei lungsversammlungen s tatt f inden,  bei  denen 

auch d ie Leiter  der Abte i lungen und deren Mitarbei ter  (Abte i lungsvorstände) von 

den Mitgl iedern der  Abte i lung gewähl t  werden.  Die Abte i lungsvorstände s ind 

gehalten,  dem Vereinsvorstand jederzei t  Auskunf t  über  d ie Arbeit  in  den e inzelnen 

Abte i lungen zu geben.  

 

(3)  Die e inzelnen Abte i lungen können s ich unter Beachtung dieser Satzung zusätzl iche  

Richt l in ien geben, d ie der  Genehmigung des Vorstands des Vereins  bedürfen.  

 

§ 9 

Geschäf ts jahr  

 

  Geschäf ts jahr is t  das Kalender jahr.  

 

§ 10 

Verwendung des Vermögens im Fal le der Auf lösung 

 

(1)  Bei  Auf lösung des Vereins oder bei W egfal l  s teuerbegünst ig ter  Zwecke fä l l t  das 

Vermögen des Vereins  dem Deutschen Kinderhi l fswerk  zu, das es unmit telbar und 

ausschl ieß l ich für  gemeinnützige, mi ld tät ige oder  k irch l iche Zwecke zu verwenden 

hat.  

 

(2)  Das Vermögen darf  der Anfa l lberecht igten n icht vor Ablauf  eines Jahres nach 

Bekanntmachung des Auf lösungsbeschlusses und ers t  nach Einwi l l igung des 

Finanzamtes überantwortet  werden.  

 

§ 11 

 

Die Satzung tr i t t  m it  dem Tag ihrer Verabschiedung durch d ie Mi tg l iederversammlung in 

Kraf t .  G le ichzei t ig  tr i t t  d ie Satzung vom 28.01.1981 außer Kraf t .  
 


